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Der Pestalozzibote hat neue 

Redaktionsmitglieder. Re-

dakteure aus verschiedenen 

Klassen trafen sich mehrere 

Male zu Redaktionssitzun-

gen, in denen sie beschlos-

sen, welche Beiträge von 

SchülerInnen im Pestalozzi-

boten veröffentlicht werden. 

In den Klassen und zuhause 

schrieben die Kinder Texte, 

malten Bilder und gestalte-

ten Comics. In dieser Ausga-

be sehen Sie nun 

die Ergebnisse, die 

die Schülerinnen 

und Schüler   pro-

duziert haben. 

Rechts sehen sie 

ein Foto des neuen 

Redaktionteams. 

 

Liebe Grüße 

 

   Doris, Martina, Ruth, 

Susanna und Christian 

 

 

pestalozzibote@ 

pestalozzischule.org 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

rin: Rehmann Tamara. Die bis-

herigen 2 Hortgruppen der 

Stadtgemeinde Vöcklabruck 

bestehen ebenfalls weiterhin in 

unserer Schule (Volksschul-

Hort mit Integration, Leiterin: 

Klaus Katrin). Somit konnten 

heuer alle Hortwünsche erfüllt 

werden. Herzlichen Dank für 

die ĂAufbauarbeitñ Fr. Dr. 

Christa Opelt (Bereichsleiterin 

für Frühförderung und damit 

auch zuständig für Kindergär-

ten der Lebenshilfe), den bei-

den Hortleiterinnen, der Stadt-

gemeinde Vöcklabruck, sowie 

dem Land OÖ für die Finan-

zierung!  

Bedingt durch den neuen Heil-

pädagogischen Hort, der natür-

lich zentrale Räume im Schul-

haus benötigt, musste der 

Werkraum ausgeräumt werden 

und es wurde ein Container ï 

Werkraum außerhalb des 

Schulgebäudes errichtet. Die-

ser steht im Schulhof vor dem 

Turnsaal, ist neu, originell und 

daher derzeit eine Attraktion 

für unsere Schüler. Wir freuen 

uns, dass es im Rahmen des 

Budgets auch möglich war, ei-

nige Werkzeuge anzuschaffen, 

vor allem aber Maschinen (die 

völlig veraltet waren) auszu-

tauschen. 

Somit hat unser Jahr verhei-

ßungsvoll begonnen ï ich 

wünsche Ihnen, aber auch allen 

KollegInnen, MitarbeiterInnen 

und SchülerInnen ein friedvol-

les frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Start ins Neue Jahr 

2012 ! 

 

Erwin Bichler 

Ich darf Ihnen berichten, dass 

wir mit Beginn des neuen 

Schuljahres einige Neuerungen 

erreicht haben: 

Wir haben in diesem Schuljahr 

15 Klassen an unserer Schule, 

neu ist die  SPKL 1 ( Sozialpä-

dagogische Klasse; dies ist ei-

ne Kleinklasse, Lehrplan der 

Volksschule, derzeit Schüler 

der 1. und 2. Schulstufe) 

Auf Seite 15 ein ¦berblick 

¿ber ĂUnsere Schule 2011/12ñ 

ï Schülerzahlen, Klassen, Ter-

mine usw. des laufenden 

Schuljahres.  

Bereits viele Jahre bestand die 

Nachfrage nach einem Hort für 

ältere bzw. Schülerinnen und 

Schüler der S-Klassen. Dies ist 

heuer erstmals möglich im 

Heilpädagogischen Hort. Trä-

ger ist die Lebenshilfe, Leite-

Liebe Eltern, Freunde und Förderer der Pestalozzischule! 

Aus der Direktion 
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den Raubkatzen. 

 

Gemeinsame Merk-

male: 

Auf den ersten 

Blick fällt auf, dass Liger und 

Töwen die Merkmale beider 

Elternteile haben. 

Liger sind die größten Raub-

Liger und Töwen-gibt es diese 

sonderbar klingenden Tiere 

wirklich? Oder hat nur jemand 

die Buchstaben vertauscht ï 

LÖWE und TIGER? 

 

Nein es stimmt! Töwen und 

Liger gibt es tatsächlich. Es 

sind Kreuzungen aus den bei-

katzen auf der Welt. Ein Liger 

wird bis zu zwei Meter hoch! 

 

Tobias (Papageien-Klasse) 

Liger und Töwen 

Materialliste: 
2 Fichte-Dreischichtbretter 300x85x13 mm 
4 Fichte-Dreischichtbretter 200x85x13 mm 
1 Fichte-Dreischichtbrett 280x125x13 mm 
1 Teerpappe 310x160 mm 
12 Teerpappenªgel 15 mm 
25 Wagnerstifte 30 mm 
14 Wagnerstifte 20 mm 
2 Ringschrauben 5/12 mm 
1 Aluminiumdraht 1,5 x 500 mm 
Leim 
Arbeitsanleitung: 
Zuerst haben wir die Teile abgemessen und an-
schlieÇend abgeschnitten und Bohrlºcher ge-
bohrt. Danach wurden alle Holzteile abgeschlif-
fen. Im nªchsten Arbeitsschritt wurden alle Teile 
zusammen geklebt und genagelt. 
Interviews:  
Matthias: ĂMir ist es gut gegangen, aber beim Abmessen habe ich groÇe Probleme ge-
habt.ñ 
Rehmann: ĂMir ist es beim Nageln nicht gut gegangen.ñ 
Fabian: ĂMir ist es beim Abmessen gut gegangen!ñ 
Patrick: ĂBeim Messen ist es mir gut gegangen und mir hat das Zusammenleimen gut ge-
fallen.ñ  

Matthias (2.ASO) 

Nützlingshotel 

Konrad  (Faultierklasse) 
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Bastelanleitung: 

Nimm 2 quadratische Blätter und mache folgendes: 

1.  Falte der Diagonale nach, mache sie wieder auf und falte der 

Länge nach. 

2.  Schneide die lªngste Faltlinie bis zur Hªlfte ein. 

3.  Falte die Seiten von dem Dreieck zur Diagonale ein. 

4.  Klebe die Fl¿gel des Dreiecks zusammen. 

5.  Mache dasselbe mit dem 2. Blatt und klebe beide Sterne  

     übereinander.                                        Yasmin (2. ASO) 

Der 3d-Stern 

Tobias (Eisbªren-Klasse) 

dich sehen und Jesus auch!ñ 

Erschreckt dreht er sich um 

und sieht einen Papagei. 

 ĂKater Carlo ist aber ein ko-

mischer Name für einen Papa-

geiñ, meint der   Einbrecher. 

Darauf antwortet der Papagei: 

ĂUnd Jesus ist erst ein  komi-

scher Name für einen Rottwei-

ler!!ñ 

 

 

Die Schüler schreiben eine 

Klassenarbeit. Das Thema ist: 

ĂSo stelle ich mir die Arbeit 

Treffen sich zwei Hunde beim 

Gassi gehen. Da prahlt der ei-

ne: ĂIch bin besser als du, ich 

bin nämlich adelig! Mein Na-

me ist Bruno von-der-Vogel-

weide.ñ 

Darauf der andere: Ă Na dann 

bin ich auch adelig! Ich heiße 

nämlich Pauli-runter-vom-

Sofa!ñ   

 

 

Der Einbrecher durchsucht ein 

Haus. Da hört er plötzlich hin-

ter sich: ĂKater Carlo kann 

eines Managers vor.ñ 

Alle schreiben fleißig, nur Pe-

ter schaut in die Luft und 

schreibt kein Wort. ĂWarum 

fªngst du nicht an?ñ, fragt der 

Lehrer.  

Darauf Peter: ĂIch warte noch 

auf meine Sekretªrin!ñ 

 

Roman (2.ASO) 

Witzekiste 
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Haustiere 

 

Zuerst die Flasche bis zum 

Rand mit Wasser füllen, dann 

ein Stück Alufolie auf den 

Tisch legen, den Reis drauf le-

gen und gut in die Folie einpa-

cken. Das Päckchen Alufolie 

mit Reis in die Flasche mit 

Bastelanleitung: 

ĂWassergespenstñ 

Du brauchst:   1 Plastikflasche 

                       4 Reiskºrner   

                       Alufolie 

                       Wasser 

 

Wasser geben und fest ver-

schließen. Du kannst nun das 

ĂAlufoliengespenstñ in der 

Wasserflasche auf und ab 

schweben lassen, indem du auf 

die Flasche drückst. 

Celina (Papageien-Klasse) 

Wassergespenst 

meiner Schwester Susi. Sie ist 

sehr zahm. Wenn wir sie hoch-

nehmen strampelt sie etwas. 

Am liebsten hat sie, wenn ich 

sie bei den Ohren streichle. 

Unser Kater Fabi wohnt bei 

uns und läuft nie weg. Wenn er 

ins Haus mag, sitzt er vor der 

Küchentüre. 

Draußen hat er viele Katzen-

freunde  Ich habe auch schon 

einmal gesehen wie er mit ei-

Schnuffi ist ein kleiner Malte-

ser-Hund. Eine Woche war er 

zu Gast bei uns. Er ist sehr lus-

tig. Wir sind sehr oft in den 

Garten gegangen. Wenn er 

nicht mehr gehalten werden 

mag, dann hüpft er hinunter. Er 

darf jetzt wieder bei seiner Ma-

ma und Papa bleiben. 

Pia das Pferd ist sehr stark. Ich 

bin mit ihr schon einmal durch 

den Bach geritten. 

Das ist Trixeline, der Hase 

ner anderen Katze rauft. 

 

Meine Meerschweinchen hei-

ßen Lena, Blümchen und Lilli. 

Lena ist sehr zahm und ist 

auch schon am längsten bei 

uns. Nach ihr ist Blümchen zu 

uns gekommen. Die Letzte ist 

Lilli.  

 

Conni (Faultier-Klasse) 
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Zutaten Marillenkuchen:  

1,5 kg Marillen 

250 g Butter 

4 Eier 

250 g Zucker 

500 g Mehl 

1 Pkg.. Vanillezucker 

1 Pkg. Backpulver 

1/8 l Milch 

Zubereitung: 

Für den Marillenkuchen die 

Butter schau-

mig rühren, 

dann die restli-

chen Zutaten 

h i n z u g e b e n 

und zu einem 

Rührteig ver-

arbeiten. 

Ein Backblech 

mit Backpa-

Zutaten Vanillekipferl:  

250g Mehl 

1 Eigelb 

1Prise Salz 

2Pk.Vanillezucker 

80g Staubzucker 

100g geriebene Mandeln 

200g Butter 

eventuell etwas Mehl zum Ver-

arbeiten des Teiges 

Zubereitung: 

Mehl, Eigelb, Salz, 2Pck. Va-

nillezucker, Staubzucker, ge-

riebene Mandeln, Butter zu ei-

nem Teig verkneten, eine Rolle 

formen, davon kleine Stücke 

abschneiden und daraus Kip-

ferl formen; 

Bei 180° C 10-15 min backen 

 

Sarah (S6-Klasse) 

pier auslegen, Teig aufstrei-

chen. 

Die gewaschenen, halbierten 

Marillen mit der offenen Seite 

nach oben auf den Teig legen 

und leicht andrücken. 

im vorgeheizten Backrohr bei 

175Á ca. 45 Minuten backen. 

Ich wünsche euch gutes Gelin-

gen! 

              Marco (2.ASO) 

Vanillekipferl, Marillenkuchen  u. Geheimbotschaft 

bekommt sie die normale 

Milch mit dem Eimer. Nach 3-

5 Wochen wird das Kalb ver-

kauft. Unsere Kälber sind 

Fleischrassen. Das heißt: Wenn 

sie wachsen, legen sie beson-

ders viel Fleisch zu. Die Ras-

sen, die wir haben, heißen 

Weisblauer Belgier und Fleck-

vieh Limousin. Ein Kalb kann 

eine Nabelentzündung bekom-

men, wenn bei der Geburt  

Schmutz in den Nabel kommt. 

Wenn es zu viel Milch trinkt, 

kann es Durchfall bekommen. 

Die Kuh bekommt alleine oder 

mit fremder Hilfe das Kalb. 

Nach ein paar Stunden kann 

das Kalb stehen und trinken. In 

den ersten Tagen bekommt das 

Kalb die ĂBiestmilchñ der 

Mutter mit der Flasche. Später Doris (Delfin-Klasse) 

Das Kalb 
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welcher eine Leistung von 13, 

später 15 PS hat. 

Dieser Einzylinder-Traktor 

wurde bis 1964, großteils für 

kleinere landwirtschaftliche 

Betriebe 45068 mal gebaut. Im 

weiteren Sinne sind damit alle 

älteren Kleintraktoren gemeint, 

In Fachkreisen und bei Samm-

lern erfreut sich der so genann-

te 15er-Steyr, welcher noch 

heute in Österreich oft land-

wirtschaftlich aktiv zu sehen 

ist, großer Beliebtheit. Im en-

geren Sinne handelt es sich um 

den Typ 80 der Baureihe 13, 

die diese charakteristische Op-

tik habenéé 

Markus (2.ASO) 

Steyr Traktor  

Rehman (2. ASO) Anfangs war ich immer 

mit Gabi, Patrick und 

Matthias Walken. Dann 

wurde ich schneller und 

jetzt gehe ich Laufen am 

Spitzberg in Attnang.  

Es gefällt mir sehr! 

 

Sport 
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cheln möchte, muss 

man den Besitzer 

fragen. Man darf 

dem Hund nicht auf 

den Schwanz stei-

gen, das tut dem 

Hund weh. Man 

darf nicht mit zwei 

Fingern einen Hund 

füttern. Das darf ein Hund 

nicht essen: Knochen, Schar-

fes, Salziges, Süßes. 

Herr Plöderl ist der Besitzer 

von Fanny und war mit ihr bei 

uns. Fanny ist 8 Jahre alt und 

ein Labrador-Retriever. Er er-

klärte uns, wie man sich vor 

einem wilden Hund schützt: 

Man muss die Hände auf den 

Bauch legen und man darf dem 

Hund nicht in die Augen 

schauen.Dabei muss man dem 

Hund den Rücken zukehren. 

Wenn man einen Hund strei-

Wir fanden es toll, wie Fanny 

gehorcht hat. 

Manuel (S6-Klasse) 

Schulbesuch von Hund Fanny 

Sie heißen Garfield 

Lili, Pälla und To-

mi. 

 

Florian (Faultier-

Klasse) 

Eines Tages fuhren wie in die 

Berge. Da schauten wir uns die 

Katzen an. Dann fuhren wir 

nach Hause. Nach drei Wo-

chen holte Papa die Katzen ab. 

Er brachte sie zu meiner Oma. 

Garfield  

Johannes (Eisbªren) 

Jakob (Eisbªren) 
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Die Kinder fliegen, hüpfen und 

trippeln mit ihren Tieren zu 

den Plakaten, die von starken 

Eltern gehalten werden.  

Johannes baut die Verstärker-

anlage in der Kirche auf und 

begleitet unseren Gesang auf 

der Gitarre. Ein Chor aus der 

Eisbärenklasse singt die Lieder 

über die Lautsprecher, damit 

alle gut mitsingen können und 

zeigt uns die Bewegungen da-

Den Beginn des neuen Schul-

jahres feiern wir mit einem 

Wortgottesdienst. Damit die 

Feier wirklich schön wird, hel-

fen viele zusammen:  

Margarete bereitet den Gottes-

dienst vor und leitet ihn.  

Schon vor den Sommerferien 

gestalten die Papagaeienkinder  

Baumplakate und Tiere für die 

Geschichte ñDer Apfelbaumò.  

Micha erzählt die Geschichte. 

zu.  

Alle Kinder, Eltern und Lehrer 

feiern, singen und beten mit. 

Besonders wichtig sind an die-

sem Tag die Erstklasser. Sie 

werden mit Applaus begrüßt 

und dürfen mit ihren Eltern das 

Vater-unser im Altarraum be-

ten. 

Und Christian? Der schießt die 

Fotos, damit ihr den Artikel im 

Pestalozziboten lesen könnt. 

Gottesdienst zum Schulbeginn 

Der Fuchsbau gefiel uns be-

sonders gut. Wir haben noch 

nie einen so großen Fuchsbau 

gesehen. Außerdem wussten 

wir nicht, dass oft Dachse die 

Gänge graben und die Füchse 

dann dort Ăeinziehenñ. 

Wir kletterten auf den Hoch-

stand und bewunderten den 

Ausblick. 

Am  15. November 2011 wan-

derten wir mit zwei Jägern in 

den Einwald. 

Wir freuten uns sehr über den 

Ausflug.  Ganz toll waren auch 

die zwei Jagdhunde Esther und 

Nani. Viele Kinder führten sie 

an der Leine. 

Spannend war, als Esther einen 

Hasen aufspürte und versuchte, 

ihn zum Jäger zurück zu jagen.  

Das Jausnen bei der Futterkrip-

pe machte Spaß und der Ku-

chen der Jäger schmeckte köst-

lich!                 Eisbärenklasse 

Mit den Jägern im Wald 


